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23üd)erjd)au.
greiäeitbüdfer für bie $ u g e n b. Statur»

Heft 1: Pflaumen, §eft 2: 9Jiein SianSformator,
Heft 3: Sßetterbrofheten.

©. ©. ©er ^erauêgcber, grih ©dfuter in äSatten»
toil, berfotgt ein ausgezeichnetes Biet. @i toitt
Enaben bon 13—18 Sauren beim gforfdfen in na»
tnrîunblidjen unb te3mifd)en fragen unterftü|en.
Ohne Stnfchaffung bon teuren Materialien unb
SBerfjeugen fott ettoaS ©raudfbareS juftanbe fom»
men. ©er ©on, in bem alte SCntoeifungen gegeben
toerben, ift fefjr natürlich unb bietet ben herantoach»
fenben fjorfdfern feine ©dftoterigfetten.

®ie toertbofien Hefte feien ber fernbegierigen Qu»
genb toie ©ttern unb ©reichern, bie ihre Einher ju
nuijbrirtgenber SCrbeit anhaften tooffen, aufS toärm»
fte empfohlen!

9t u S frifchem Quel f. ©in Qugcnbbud) gegen
ben SttfohoL Unter biefem ©itet gibt ber ©chtoeij.
SSerein abftinenter Seprer unb fiehrerinnen einrcid)»
haftigeê, toohffeifeê Söüchtetn herauë, baS int gam
jen 60 ©rjähtungen, ©tilgen unb @ebid)te mit at=

fohofgegnerifdfen Snhaft enthält. (Eartoniert mit
fieinenrücfen gfr. 1.90. 9f. grande 9t.»@. SSertag
23ern unb Sfffohofgegnerberfag Saufanne). Stuf eine
febenbige, einbrrtdêbotte 9trt toirb hier für ben 9tb=
ftinensgebanfen getoorben; bie S^atfadje, bah auch

bebeutenbe ©icfiter, ijßhitofobhen unb ©etehrte bie
geber in biefer 9fbficf)t ergriffen haben, gibt bem
SBüdflein befonbere SBerbefraft. ©S feien hier uur
bie tarnen SRaitpaffant, ©otffoi, SBifhefm 23obe,
©armen ©ifba, SCnf'er Sarfen genannt, unb bon
©chtoeijern außer bem alten ©treiter Jeremias
©ottheff unb 9ttbred}t bon Hatter Beitgenoffen k,,,,
©imon ©fetter, ®ofef Steinhart, Sttfreb Huggettber»
ger ufto.

6prüd)e.
Stuf urtê felBft angetoiefen feilt tfeifft bent

©liic! in ben ©djoff fallen.
Benjamin gtanïlin.

*

ÏJcan ïann einen fetir mächtigen unb lioffen
ißerftanb Befifseu unb nie bem ©liicE naffege»
Bommen fein. 316er man ïann nirîjt eine fanfte,
reine, gute (Seele ffaBeit unb baBei nicÈ)t§ anbteê
fennen alê ba§ Unglücf.

Maeterlincf.

Einrahmen
Ton Bildern and Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- u. Bahmenf&brik
Krannla fi Söhne,
Zürich, Selnaastr. 48/50.

i^mantufehön
durch

traparfüm iß^

in der- täglichen cféintpflege '
(Heinrich ^tach Ächf. Ulm%.

Anstricken
von Strümpfen, auch feingestriek-
ter und Ersetzen
1er Füße aller gewobenen, einschl.
seiden. Strümpfe. Ans3Paar2Paar
odei mit nenem Trikot, Wolle,
Banmwolle.

StrumpflliM Badenerstr. 131

Zürich 4 (früher in Altstetten)

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

IPc/Mate /feppfifecfeen
Feinste Kamelhaardecken

Neu Deberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Ämedec/cen, 4w/odec/ce«, rtscAdec/cen, BeWuoWac/e«, bFef/fware«

W-

Vücherschau.
Freizeitbücher für die Jugend. Natur-

Heft 1: Pflaumen, Heft 2: Mein Transformator,
Heft 3: Wetterpropheten.

E. E. Der Herausgeber, Fritz Schuler in Watten-
wil, verfolgt ein ausgezeichnetes Ziel. Er will
Knaben von 13—18 Jahren beim Forschen in na-
turkundlichen und technischen Fragen unterstützen.
Ohne Anschaffung von teuren Materialien und
Werkzeugen soll etwas Brauchbares zustande kom-
men. Der Ton, in dem alle Anweisungen gegeben
werden, ist sehr natürlich und bietet den heranwach-
senden Forschern keine Schwierigkeiten.

Die wertvollen Hefte seien der lernbegierigen Ju-
gend wie Eltern und Erziehern, die ihre Kinder zu
nutzbringender Arbeit anhalten wollen, aufs wärm-
ste empfohlen!

Aus frischem Quell. Ein Jugendbuch gegen
den Alkohol. Unter diesem Titel gibt der Schweiz.
Verein abstinenter Lehrer und Lehrerinnen ein reich-
haltiges, wohlfeiles Büchlein heraus, das im gan-
zen 6V Erzählungen, Skizzen und Gedichte mit al-
koholgegnerischen Inhalt enthält. (Kartoniert mit
Leinenrücken Fr. 1.90. A. Francke A.-G. Verlag
Bern und Alkoholgegnerverlag Lausanne). Auf eine
lebendige, eindrucksvolle Art wird hier für den Ab-
stinenzgedanken geworben; die Tatsache, daß auch

bedeutende Dichter, Philosophen und Gelehrte die
Feder in dieser Absicht ergriffen haben, gibt dem
Büchlein besondere Werbekraft. Es seien hier nur
die Namen Maupassant, Tolstoi, Wilhelm Bode,
Carmen Silva, Anker Larsen genannt, und von
Schweizern außer dem alten Streiter Jeremias
Gotthelf und Albrecht von Haller Zeitgenossen wie
Simon Gfeller, Josef Reinhart, Alfred Huggenber-
ger usw.

Sprüche.
Auf uns selbst angewiesen sein heißt dem

Glück in den Schoß fallen.
Benjamin Franklin.

-i-

Man kann einen sehr mächtigen und hohen
Verstand besitzen und nie dem Glück nahege-
kommen sein. Aber man kann nicht eine sanfte,
reine, gute Seele haben und dabei nichts andres
kennen als das Unglück.

Maeterlinck.
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